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(995) Et (3) 


Nro. 1372. Vom Trembowlaer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird der liegenden Maſſa und den unbekannten Erben des Wolf Ein- 
leger hiemit bekannt gemacht, daß Wolf Einleger mittelſt Geſuches vom 
24. Mai 1861 Zahl 1321 um die Aufhebung des Miethvertrages vom 
27. Juli 1860 mit Hersch Schechter über die Realität Nro. 609 in 
Trembowla eingeſchritten iſt, worüber der Beſcheid unterm 26. Mai 
1861 Zahl 1321 erfloſſen iſt. 

Da mittlerweile Wolf Einleger verſtorben iſt, fo wird für die 
liegende Maſſa und die allfälligen unbekannten Erben der bieflge 
Inſaſſe Abraham Einleger auf deren Gefahr und Koſten beſtellt, und 
ihm der obige Beſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Trembowla, am 30. Mat 1861. 


(1015) E My K t. (3) 

Nr. 16910. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
uwiedamia pana Leopolda Maksymiliana dw. im. Baezewskiego, ze 
opieka maloletnich Wilhelma, Natalii i Kornelii Willmaun, przeciw 
niemu pod dniem 20. kwietnia 1861 do 1. 16910 prosbe o uspra- 
wiedliwienie prenotacyi prawa najmu, na rzecz jego w stanie bier- 
nym realnosci, 1 232 miasto dom. 57. pag. 49. n. 23. on. uskuteez- 
nionej, wniosta, i Ze uchwala 2 dnia 8. maja 1861 do J. 16910 je- 
mu nakazano, by w 30 dniach wykazalt, ze ta prenotacya uspra- 
wiedliwiona lub ze usprawiedliwienie tejze w toku jest, inaczej 
jako nieuspsawiedliwiona wymazana zostanie. 

Gdy pobyt pana Leopolda Maksymiliana Baczewskiego niewia- 
domy , na jego koszta i szkode ustanawia mu sie kurator w osobie 
pana adwokata krajowego dr. Pfeiflera z zastepstuem pana adwe- 
kata krajowego Hofmana, ktöremu wyzej wzmisnkowana uchwala 
dorecza sie. 

Lwew, dnia 8. meja 1861. 


(1019) Kundmachung. (3) 
An die Gläubiger des Kokomeser Handelsmannes Berl Chamajdes. 


Nro. 12. In der über das Vermögen des Berl Chamajdes eins 
geleiteten Vergleichsverbandlung wird gemäß $. 17 der h. Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 18. Mai 1859 Zahl 90 R. G. B. der Termin zur 
Anmeldung der Forderungen an die Vergleichsmaſſe bis zum 25. Juni 
1861 anberaumt. f 5 

Die Herren Gläubiger werden daher aufgefordert, bis zum obi⸗ 
gen Zeitpunkte ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrüh— 
renden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar zu Kolomea fo 
gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs⸗ 
Verhandlung unterliegenden Vermögen, in ſo ferne ihre Forderungen 
nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden würden. 

Kolomea, am 31. Mai 1861. 

Maximilian Thürmann. 
k. k. Notar als Gerichts⸗Kommiſſär. 


(1016) Kundmachung. (3 
An die Gläubiger des Lemberger Handelsmannes Osias II. Lapter. 


Nro. 144. In der über das Vermögen des Osias H. Lapter 
eingeleiteten Vergleichsverhandlung wird gemäß $. 17 der Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 18. Mai 1859 Zahl 90 R. G. B. der Termin zur 
Anmeldung der Forderungen an dieſe Vergleichsmaſſe bis zum 1. Juli 
1861 anberaumt. N f 

Die Herren Gläubiger werden daher aufgefordert, bis zum obi⸗ 
gen Zeitpunkte ihre aus was immer für einem Rechtegrunde herrüh— 
renden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar, wohnhaft sub 
Nro. 64 Stadt, ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im 
Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung 
aus allem der Vergleicheverbhandlung unterliegenden Vermögen, in fo 
ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, aus— 
geſchloſſen werden würden. 


Lemberg, den 3. Juni 1861. 
Julian Szemelowski, 


k. k. Notar als Gerichts-Kommiſſär. 


(1021) Kundmachung. (3) 

Nro. 5683. Mit Beziehung auf die Lizitazions Ankündigungen 
vom 6. Februar und 15. März, dann 9. und 29. April 1861 Zahl 
15606, 2852, 3784 und 4540 wird zur Veräußerung des ehemaligen 
Rittmeiſtersquartiers zu Nagorzanka nächſt Buczacz KNro. 33 in 
er Amkskanzlei des k. k. Finanzwach-Kommiſſärs zu Buczacz am 18. 
Bat 1861 um 9 Uhr Vormittags eine weitere Lizitazion abgehalten 
erden. 


Ne 134. 


Dziennik urzedowy 


Gazely Lwowskiei, 


11. Czerwea 1861. 


Der Schötzungswerth zugleich Ausrufspreis beträgt 1861 fl. 
76 kr. und das Vadium 186 fl. 18 kr. öſt. W. 

Es werden jedoch auch Anbothe unter dem Ausrufspreife ange⸗ 
nommen, und es wird darauf weiter lizitirt werden. 

Die übrigen Lizitazions » Bedingniffe können beim Finanzwach— 
Kommiſſär in Buczacz eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗⸗Direkzion. 
Stanislau, am 27. Mai 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 5683. Z odwotaniem sie do ogloszenia licytacyi 2 dnia 
6. lutego, 15. marca, tudziez 9. i 29. kwietnia 1861 Nr. 15606, 
2852, 3784 i 4540 w celu sprzedazy bylego pomieszkania c. k. 
rotmistrza w Nagorzance obok Buczacza pod Nr. kons. 33 odhedzie 
sie dalsza lieytacya na dniu 18g0 czerwea o godzinie gtej 2 rana 
W kancelaryi e. k, komisarza ſinansowego w Buczaczu. 

Wartose szacunkowa, oraz cena wywolania wynosi 1861 21. 
76 C. W. a. Wadyum zas 186 21. 18 c. W. a. 

Jeduakze olerty i niz ceny wywolania przyjmowaé sie beds, 
a na podstawie tych ofert dalej lieytowaé sie bedzie, 

0 dalszych warunkach lieytacyi u wzmiankowanego komisarza 
dowiedziec sie mozZna. 

Od c. k. dyrekeyi dochodöw skarbowych, 

Stanislawow, duia 27. maja 1861. 

(1018) Edikt. (3) 

Nro. 2674. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konerowski als Rechtsnehmer des Mi- 
chael Lastiwka. Beſitzer und Bezugsberechtigten des in der Bukowina 
liegenden einſt Georg Lastiwka'ſchen Gutsantheils von Kabestie, bes 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinger k. k. Grund» 
entlaſtungs⸗Kommiſſion vom 31. Juli 1860 3. 723 für den obigen 
Gutsantheil ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapitals pr. 207 fl. 
45 kr. KM., ſowohl Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gutsantheile zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, 
welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Ent⸗ 
laſtungskapital Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Juli 1861 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor» und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen For⸗ 
derung, ſowohl bezuglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren» 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 5 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte; daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verfäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaftunge » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grund-Entlaſtungskapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die recht⸗ 
liche Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne 
weiters wird ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbehals 
ten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer gel⸗ 
tend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 26. * 1861. 
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(1036) Kundmachung, 0) 

Nro. 414. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Dorna Watra 
macht hiemit öffentlich bekannt, daß es den k. k. Notar Hrn. Alexan- 
der Banezeskul im Grunde $. 29. des kaiſerl. Patents von 9. Auguſt 
1854 zum Gerichtskommiſſär für alle im . 183 lit. a) der Notariatd« 
ordnung erwähnten Akte in Verlaſſenſchaftsabhandlungs-Angelegenhei⸗ 
ten im ganzen Sprengel dieſes k. k. Gerichtes beſtellt, daher ihm die 
die nach dem Geſetze von dieſem Gerichte als Verlaſſenſchafts-Abhand— 
lungsbehoͤrde zu verhandelnden Todesfälle anzuzeigen ſeien. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dorna Watra, am 23. Mal 1861. 


Publijeatiune. 

Nr. 414. C. r. pretura ea judecatorie din Dorna Vatra face in de 
obste cunoscut, precum ea Domnul e. r. notaria Alessander Bauczeskul 
pe Semeint $.29 a patentului imperiale din 9. August 1854 ea com- 
missar judeceale pentru tote in $. 183 lit. a ordinatinnei notariale 
atinsele acte in causele in partielilor pentru intregu territoriu acesti 
judecatorii este denanut, pentru accalui tote casurile de morte eare 
prin aciasta judecatorii ea deregatorie pertratatore a rerilor cemase 
au a se pertrata de acum inainte au a i se areta. 

Dela c. r. pretura ea judecatorie, 

Dorna Vatra, din 23. Mai 1861. 


(1037) Einberufungs⸗Edikt. (1 
Nro. 3129. Nachbenannte Perſonen halten ſich unbefugt außer 


den öſterreichiſchen Staaten auf: \ 
1. Gregor Linsenbarth, Privatbeamte, dann deſſen Söhne: 


2. Michael dto. 
3. Alexander dto. 
4. Gregor dto. 
5. Johann dto. 
6. Konstantin dto. alle nach Sieniawa zuſtändig. 


Dieſelben werden hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung zurück⸗ 
zukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen fie nach dem A. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren wer⸗ 
den müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 1. Juni 1861. 


Edykt powolujaey. 
Nr. 3129. Nastepujace osoby przebywaja za granica paüstwa 
austryackiego bez pozwolenia: 
1. Grzegorz Linsenbarth, urzednik prywatny i tegoz synowie, 


2. Michat dto. 
3. Alexander dto- 
A. Grzegorz dto. 
5. Jan dto. 
6. Konstanty dto. wszyscy konskrybowani w Sienia wie. 


Wzywa sie tychze, aby za 6 miesiecy od pierwszego oglosze- 
nia tego edyktu w gazecie krajowej powroecili do kraju i bezprawna 
nieobecnosé swa usprawiedliwili, inaczej postapi sie przeciw nim po- 
dtug wysokiego patentu 2 24. marca 1832. 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 1, ezerwca 1861. 


(1028) Edikt. (6) 

Nro. 3794. Vom k. k. Kreise als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte in Przemysl wird dem Leib Rosenstrauch mittelſt gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Wolf Fertig 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 184 fl. 38 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 
dem Beſchluße vom 14. Februar 1861 3. 1263 eine Zahlungsauflage 
erlaffen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten gegenwärtig unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgericht zu feiner 
Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
und Gerichts-Advokaten Dr. Reger mit Subflituirung des Landes- 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Sermak als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerſchte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Przemysl, am 11. Mai 1861. 


(1025) E d y K t. (1) 

Nr. 11543. C. k. sad krajowy Iwowski p. Joanne 2 Jastrzeb- 
skich Czerwiuske 2 miejsca pobytu niewiadoma niniejszem uwia- 
damia, ze na prosbe e. k. finansowej prokuraloryi uchwala z dnia 
27. maja 1861 do J. 11543 na zaspokojenie nalezytosci najwyzszego 
skarbu w ilosci 188 zir. 16%, kr. m. k. esyli 197 zl. 69 c. w.a. 


2 kosztami egzekucyi w ilosei 5 zl. w. a. juz przysadzonemi i 3 2]. 
. a. teraz przyuuanemi egzekucyjoe os,acowanie ezwartej czeßei 
dobr Beduarowa w ohwodzie Stanislawowskim polozonyeb, p. Joanny 
2 Jastrzebskich Czerwiöskiej wiasuej, pozwolone zostate. 

Poniewaz miejsce pobytu nieobecnej p. Joanny 2 Jastrzebskich 
Czerwinskiej niewiadome jest, przeto postanawia sie na jej wydatki 
1 niebezpieczenstwo obroneg p. adwokat kraj owy Pfeitfer, zastepca 
zus jego p. adwokat krajowy Kabath i pierwszemu pomienione 15 
strzyguieftie salu doręczono. 

J. rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, duia 27. maja 1861. 


(1033) Konkurd- Kundmachung. (1) 

Niro. 699 -prass. Zu beſetzen: Eine Amtsaſſiſtentenſtelle für 
k. k. Kaſſen in der XI, Diätenklaſſe mit dem Jahreegehalte von 367 
fl. 50 kr. eventuel 315 fl. 

Gefuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfungen 
aus der Staate rechnungewiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften binnen 
drei Wochen bei der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg eins 
zubringen. 

Lemberg, am 17. Mat 1861. 


(1038) E Dbikt. 60 


Nro. 6450. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem Herrn Titus v. Kocze, oder deſſen dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ger 
gen ihn auf Anſuchen der Ernestine Baltinester, im Grunde Wechſels 
ddto. Czernowitz den 12. Mai 1860 die Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. unterm 10. Mai 1861 3. 6450 
erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des Titus v. Koeze unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Advokat Dr. Reitmenn mit Subftituirung des 
Herrn Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 17. Mai 1861. 


(1030) G. diet. () 
Nro. 1115. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
über das geſammte hierländige Vermögen des in Berlince woh— 


nenden Herrn Basil v. Gregoreze der Konkurs der Gläubiger eröffnet. 
Wer eine Forderung an dieſe Konkursmaſſe ſtellen will, hat ſelbe mit— 
telſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn k. k. Notar 
Johann Sylwester unter den geſetzlichen Folgen bei dieſem k. k. Be— 
zirksgerichte bis 31. Auguſt 1861 anzumelden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und des Gläubigeraus— 
ſchußes wird die Tagfahrt auf den 3. September 1861 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem Gerichte anberaumt. 

Sereth, am 29. Mat 1861. 


(1023) id ak (1) 


Nro. 19241. Vom Lrmberger k. k. Landesgerichte in Handels⸗ 
und Wechſelangelegenheiten wird dem, dem Wohnorte nach als unbe— 
kannt angegebenen Gustav Pfeifinger, letzthin Inſpektor bei der Feier⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft „Phönix“ zu Neusaatz im Banat, Advokat 
Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Julius Koli- 
scher zum Kurator beſtellt, und demſelben der unterm 29. Oktober 
1860 Zahl 43145 gegen Gustav Pfeifinger auf Grund des mit den 
geſetzlichen Erforderniſſea verſehenen Wechſels ddto. Grodek 28. Juni 
1860 wegen der Mechſelſumme pr. 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu 
Gunſten des Josef Czacki ergangene Zahlungsauftrag zugeſtellt. 

N Gustav Pfeifinger wird hiemit aufgefordert. die zu feiner allen— 
fälligen Vertheidigung nöthigen geſetzlichen Schritte zu thun, als ſon— 
ſten er ſich ſelbſt die aus deren Verabſäumung entſpringenden üblen 
Folgen zuzuſchreiben haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes: als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 29. Mai 1861. 


E d K t. 

Nr. 19241. Ze strony c. k. sadu krajowego Lwowskiego 
wsprawachhaudlowyeh i wekslowych z miejsca pobytu niewiadomemu 
Gustawovi Pfeilingerowi w ostatnich cezasach nadzorey przy to- 
warzystwie ubezpieezenia ogniowego „Phönix* W Nowym Saatzu 
w Wegrzech, nadaje sie adwokat dr. Hönigzmann 2 zastepstwen 
adwokata dr. Juliusza Kolischera za kuratora, i temuz nakaz platni- 
czy pod dniem ‚29, pazdziernika 1860 J. 43145 na podstawie wekslu 
w Grödku dnia 28. czerwea 1860 wystawionego na sume wekslowa 
100 21. w. a. 2 przynalezytosciami przeciw Gustawowi Pfeilinge: 
rowi na reez Jözela Czackiego zapadiy, sie wrecza. 

Przeto wzywa sie niniejszym Gustawa Pfeifingera, aby wszel- 
kie w ustawie uzasadnione kroki obreücze uczynil, albowiem ina- 
ezej sam sobie przypisad musi, jezeli 2 zaniechania tychze ale 
skutki wyplyna. 

Z rady c. k. sadu krajowego jako handlowego i wekslowego. 

We Lwowie, dnia 29. maja 1861. 
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(1020) Edikt. (2) 

Nro. 4894. Von dem Grzymalower k. k. Bezirksamte als Ge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, es fet am 25. Juli 1833 Roman Zado- 
rozny zu Illibéw ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. f 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Erben Iwan Zsdorozny 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und 
die Erkserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Ni- 
chael Zadorozoy abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Grzymalow, am 30. März 1861. 


(1029) (2) 

Nro. 2318. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird der lie⸗ 
genden Verlaſſenſchaftsmaſſe der Felicianna Rosciszewska, dann den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Kaspar Jablonowski, Kon- 
stantia Myszkowska, Karl Rosciszewski, Teofila Wierzbowska, Te- 
kla Titus und Olimpia Jaruntowskie und im Falle deren Todes deren 
unbekannten Erben mittelft gegenwärtigen Ediktes hiemit bekannt ge⸗ 
macht, es habe Dr. Victor Zbyszewski, Gerichts-Advokat in Rzeszöw 
wider die Erben nach Marianna Gräfin Starzyüska, als: Adam Ef. 
Starzyüski, August Gf. Starzynski, Alexandra Gf. Komorowska, die 
Erben nach Ursula Glogowska, als: Ludwig Glogowski und die Lud- 
wig Glogowski'ſche Nachkommenſchaft, die liegende Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe der Felicianna Rosciszewska, Franz Rosciszewski, Felicia de 
Jaruntowskie Uniatycka, Antonina Eleonora Jaruntowska, die dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Caspar Jablonowski, Konstantia 
Myszkowska, Carl Rosciszewski, Theophila Wierzbowska, Tekla, 
Titus und Olimpia Jaruntowskie und im Falle deren Todes deren un- 
bekannten Erben eine Klage wegen Zahlung von ¼ Theilen von 22 
Theilen der Summe von 34600 flp., 45400 flp., 30000 flp., 30000 flp., 
30000 flp., oder zuſammen 170000 flp. oder 17000 fl. KM. oder 
17850 fl. öſt. W., d. i. wegen Zahlung der Summe von 4090 fl. 
62 kr. öſt. W. und 500 Duk. ſ. N. G. unterm 16. März 1861 Zahl 
2318 angebracht, worüber mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 24. 
April 1861 3. 2318 zur mündlichen Verhandlung der Termin auf 
den 16. Juli 1861 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat dieſes 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko 
ſten den Advokaten Reger mit Subſtituirung des Advokaten Dworski 
zum Vertreter von Amtswegen beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung wei— 
ter verhandelt werden wird. 

Es werden demnach die Belangten erinnert, zur feſtgeſetzten Tag- 
fahrt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ſich einen andern Vertreter zu 
beſtellen und denſelben dem Gerichte nahmhaft zu machen oder die ers 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, über⸗ 
haupt aller zur Wahrung ihrer Rechte dienlichen Rechtsmittel ſich zu bebies 
nen, widrigenfalls ſie die üblen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden. 


Kundmachung. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 24. April 1861. 


(1024) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 


Nr. 35695. Zur Beſetzung der in Erledigung gekommenen gali⸗ 
ziſchen Landesthierarztſtelle in Lemberg mit dem Gehalte jährlicher 
630 fl. öſt. Währ. wird der Konkurs bis Ende Juli 1861 ausge— 
ſchrieben. 

Bel Beſetzung dieſer Stelle werden jene Kompetenten vorzugs- 
weiſe berückſichtiget werden, welche außer der Nachweiſung des Alters, 
ihrer dermaligen Anſtellung, Kenntniß der Landesſprache dieſelbe auch 
hierüber zu liefern vermögen, daß ſie graduirte Aerzte und examinirte 
Wundärzte find, und im Thierarznei-Inſtitute als Korrepetitoren oder 
als Peuſionäre zu Thierärzten ſich ausgebildet haben. 

Die Geſuche ſind mittelſt der betreffenden Kreisbehörden, in de— 
ren Bereiche die Bewerber wohnhaft find, Geſuche aus andern Kron— 
ländern aber im Wege der betreffenden dortigen k. k. Landesbehörde 
anher zu leiten. 5 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. Juni 1861. 


(1026) Konkurs⸗ Verlautbarung. (2) 


Nr. 6297. Die k. k. ‚Statthalterei hat mit Verordnung vom 5. 
März l. J. 3. 6501 die Eröffnung einer 11. Apotheke in Lemberg und 
rückſichtlich im 2. Stadtviertel in der Ex⸗Brigittengaſſe oder deren 
Umgebung, und zwar als ein Perſonalgewerbe bewilligt. 

Zur Beſetzung dieſer Apotheke wird hiemit der Konkurs bis 15. 
Juli d. J. mit dem Vorbehalte kundgemacht, daß im Falle einer der 
hieſigen Apotheker die Bewilligung der Uebertragung feiner Offizine 
in den obbezeichneten Standort erlangen ſollte, gleichzeitig auch die 
Beſetzung der Apotheke an dem verlaſſenen Standorte oder in deſſen 
Nähe erfolgen wird. 

Bewerber um die 11te Apotheke in Lemberg haben ihre Gefnche, 
verſehen mit dem Diplome des erlangten Magiſteriums der Pharmacie, 
dann mit den Zeugnißen über Moralität und erworbene Verdienſte 
im obbeſagten Termine beim hieſigen Magiſtrate zu überreichen. 

Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 1. Juni 1861. 


Konkurs 


Nr. 6297. C. k. namiestnictwo rozporzadzeniem 2 5. marca 
r. b. do l. 6501 zezwolilo na otworzenie 11. apteki we Lwowie a 
inianowicie w drugiej dzielniey miasta, oznaezajge miejsce przy 
ulicy Ex-Brygidzkiej lab tejze okoliey, a to w sposôb osobistego 
upowaznienia do Zawiadywania apteka. 

Do obsadzenia tej apteki oglasza sie niniejszem konkurs do 
dnia 15. lipca r. b. 2 tem zasirzezenicn, Ze w razie, gdyby kto- 
remu 2 tutejszych aptekarzy przeniesienie swojej ofieyny na wyä 
wyznaczone miefsce dozwolonem bylo, röwnoczesnie i obsadzenie 
apteki na opusztzonen stanowisku lub w pobliskosci onego% nastapi. 

Ubiegajacy sie o I1ta apteke we Lwowie winni swoje poda- 
nia opatrzone dyplomem magisteryi farmacyi, tudziez 2 zaswiadeze- 
niem moralnosci i uzyskanyeh zaslug w rzeezonym terminie tutej- 
szemu magistratowi przedtozyé. 

Od megistratu kröl. stolecznego miasta. 

Lwöw, dnia 1. ezerwca 1861. 


(1032) Lizitazions⸗Kund machung. (2) 


Donnerſtag am 13. Juni 1861 Vormittags 9 Uhr werden im 
Bauhofe der hieſigen Citadelle (ehemals Türkenſchanzen genannt) ver— 
ſchiedene Parthien altbrauchbares Gerüſtholz verſchiedener Länge und 
Stärke, dann weiche noch brauchbare Bretter an den Meiſtbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung mit der Verbindlichkeit, das Erkaufte 
bis zum 24. Juni 1861 vom Bauplatz wegſchaffen zu laſſen, ohne 
daß die k. k. Genie ⸗Direkzion für das Erkaufte eine Haftung über⸗ 
nimmt, bintangegeben. 

Kaufluſtige wollen ſich am vorbeſtimmten Tage und Stunde am 
bezeichneten Ort und Stelle einfinden. 

Lemberg, am 1. Juni 1861. 


(1034) Kundmachung. (2) 


ro. 35349. Das hohe Handels- Miniſterium hat mit hohem 
Erlaß vom 21. Mai 1861 Zahl 535-224 dem Josef Liwezak, Pri⸗ 
vatſtudierenden zu Przemysl in Galizien, auf die Erfindung einer 
mechaniſchen Vorrichtung, wodurch eine eigenthümliche Anwendung der 
bewegenden Kräfte erzielt wird, ein ausſchließendes Privilegium für 
die Dauer Eines Jahres ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 6. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 35349. Wysokie c. k. ministeryum handlu nadalo dekre- 
tem z 31. maja 1861 J. 535-224 Jozefoni Liwezakowi, prywatnemu 
uczniowi w Przemyslu w Galieyi wylaczny przywilej caloroczny 
na wynalazek mechanicznego przyrzadu do szczegölniejszego uz2ycia 
sil poruszajacych. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 6. czerwea 1861. 


(1035) E diet. (2) 


Nro. 2876. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird dem in 
Warschau ſich aufhaltenden Levi Sax Posner bekannt gemacht, es 
habe Hecker gegen denſelben und Amalie Riesel und Wittel Russ- 
mann hiergerichts unterm 23. Mai l. J. Zahl 2876 eine Klage 
wegen Nichtigerklärung des vom Schiedes richter Josef Peczenik ges 
fällten Kompromißurtheils ddto. 30. Jänner 1857 über 180 SRbl., 
Löſchung desſelben aus dem Laſtenſtande der Realität sub Nro, 1049 
in Brody und Aufhebung der auf Grund dieſes Urtheils mit dem Ver 
ſcheide z. Z. 2886-1860 bewilligten Realexekuzion angebracht, wor— 
über eine Tagſatzung auf den 20. Auguſt l. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags angeordnet wurde. 

Derſelbe wird daher erinnert, bei der Tagſatzung entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder dem für ihn inzwiſchen auf ſeine Gefahr und Un— 
koſten aufgeſtellten Kurator hieſigen Gerichts Advokaten Kukucz die 
Behelfe einzuſenden, oder ſich auch einen anderen Sachwalter zu bes 
ſtellen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, und überhaupt alles zu 
ſeiner Vertheidigung Nöthige vorzukehren, widrigens er ſich ſelbſt die 
Folgen der Verabſaͤumung betzumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 28. Mai 1861. 


(1039) Kundmachung (1) 
Nro. 35325. Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Finanz-Mi⸗ 
niſteriums vom 21. November 1860 3. 30.863 tft der Steuer⸗Ueber⸗ 
wachungs⸗Rayon Wieliezka mit Ende April l. J. aufgelaſſen worden. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg am 1. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 35325. Dekretem wysokiego c. k. ministeryum finansow 
2 21. listopada 1860 J. 30.863 zniesiony zostal 2 koücem kwietnia 
r. b. okreg nadzoru podatkowego Wieliczki. 
Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 
Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, 1. czerwea 1861, 
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(1017) E di kt. (3) 

Nr. 3892. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarowski, Rechtsnehmer der 
Frau Zeitza Teutul geb. Gojan und Bezugsberechtigte des in der 
Bukowina liegenden Gutsantheils Piedekoutz, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kom⸗ 
miſſton vom 5. Dezember 1860 Z. 1146 für den obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarial⸗Entſchädigunzs⸗Kapitals pr. 117 fl. 20 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
fo wie jene Perſonen, welche das Entſchädigungs » Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufge— 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Juli 
1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Der: 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angefehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapltal nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 


Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchel— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Die Verſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat dieſe rechtliche 
Folge für diejenigen, welche das Grundentlaſtungs⸗Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, daß dieſer Be— 
trag dem Zuweiſungswerber ausgefolgt wird, und die Prätendenten 
mit ihren Forderungen an den faktiſchen Beſitzer gewieſen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Mai 1861. 


(1011) Gdikt. (3) 

Nro. 3009. Vom Zioczower k. k. Kreisgerichte als dem mit 
Dekret des h. k. k. Oberlandesgerichtes vom 22. März 1859 3. 4551 
insbeſondere delegirten Gerichtshofe wird bekannt gemacht, daß die 
unterm 15. Junt 1859 Z. 2585 über den Felix Turkutt, Sohn des 
Erasm Turkull, Eigenthümers von Seredec, wegen Verſchwendung 
ver hängte, und durch die Lemberger und Warschauer ämtliche Zei— 
tung verlautbarte Kuratel aufgehoben werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczow, am 29. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3009. C. k. sad obwodowy w Zioczowie jako dekretem 
c. k. wyzszego sadu krajowego 2 dnia 22. marca 1859 r. |. 4551 
w szezegölnosci delegowany sad wiadomo czyni, ze kuratela na 
d. 15. ezerwca 1859 do J. 2585 nad Felıksem Turkullem, synie 
Erazma Turkulla, wiasciciela däbr Seredea, dla rozrzutnosei ustano— 
wiona, a przez Lwowskie i Warszawikie Gazety urzedownie ob- 
wieszcezona, niniejszem znusi sie. 

L rady c. k. sadu obwodowego. 
Zioczöw, doia 29. maja 1861. 


(1022) Kundmachung. 

Nr. 5683. Mit Beziehung auf die Lizitazions-Ankündigungen 
vom 6. Februar und 15. März, dann 9. und 29. April 1861 Zahl 
15606, 2852, 3784 und 4540 wird zur Veräußerung des ehemaligen 
k. k. Stabsoffiziers⸗Quartiers zu Nagorzanka nächſt Buczacz EN. 
35 in der Amtskanzlei des k. k. Finanzwach-Kommiſſärs zu Buczacz 
am 17. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags eine weitere Lizitazion ab⸗ 
gehalten werden. 

Der Schätzungswerth zugleich Ausrufspreis beträgt 2374 fl. 
80 kr. öſt. Währ. und das Vadium 237 fl. AS kr. öſt. Währ. 

Es werden jedoch auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe ange: 
nommen und es wird darauf weiter lizitirt werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können beim Buezaczer Fi⸗ 
nanzwach⸗Kommiſſariat eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 27. Mat 1861. 


Anzeige -Dlatt. 
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* Uwiadomienie. 
Wydzial galicyjskiego Towarzystwa ku podniesieniu chowu 

koni podaje do wiadomosci, ze wyscigi konne o nagrody cesarskie 

oraz o nagrody Towartystwa na arenie Iwowskiej za rogatka Ja- 
nowska dnia 17., 19. i 21. ezerwea r. b. odbeda sie. 
Wymiar nagrod jest nastęepujacy: 

1. Nagroda cesarska 500 o. k. austr. dukatow dla koni 
Aletnich i starszych kazdego kraju. 

2. Nagroda cesarska 300 c. k. austr. dukatöw dia koni 
w tialieyi, okregu Krakowskim i na Bukowinie urodzenyeh i 
hodowanych, 

3. Nagroda cesarska 300 c. k. ausir. dukatéw dla koni 
ezystej krwi oryentalnej, takze koni pochodzenia oryentalnego 
kazdego kraju. 

K. Nagroda ecesarska 90 c. k. austr. dukatöw dla koni re- 
montowych chowu wioseian, ofieyalistow prywatnych i posia- 
daczy Mniejszych gospodarstw ziemskich. 

5. Nagroda cesarska 10 c. k. austr. 
wloscian. 

6. Nagroda Towarzystwa 800 zu. wal. austr. dla koni 
Zletnich wszelkiego rodu w kraju urodzonych. 

7. Nagroda Towarzystwa 800 ZT. wal. austr. dla koni 
3, 4, 5, 6letnich czystej krwi oryentalnej, takze koni pocho- 
dzenia Oryenlalnego w- kraju urodzonych. 

8. Nagroda Towarzystwa 800 zl. wal. austr. dla koni 
krajowych pöl-krwi, z przypuszezeniem czystej krwi oryental- 
nej 4, 5 i 6letnich. 


dukatow dla koni 


Ogloszenie. (3) 

Nr. 5683. Z odwolaniem sie do ogloszenia lieytacyi 2 dnia 6. 

lutego, 15. marca, tudzies 9, i 29. kwietnia 1861 nr. 15606, 2852, 

3784 i 4540 w celu sprzedazy pomieszkania byfego c. k. majora 

W Nagorzance obok Buozacza pod NK. 35 odbedzie sie dalsza li- 

cytacya na dniu 17. czerwea 1861 o godzinie 9. zrana w kancela- 
ryi c. k. komisarza finansowego w Buczaczu. 


Wartosé szacunkowa oraz cena wywolania wynosi 2374 ztr. 
80. Kr. wal. austr., wadyum 228 237 zir. 48 kr. wal. austr., je- 
dnakze oferty i niz ceny wywolania przyjmowae sie beda. 
0 dalszych warunkach licytaeyi u wzmiankowanego komisarza 
dowiedzieé sie moZna. 
Od e. k. dyrekeyi dochodöw skarbowych. 
Stanislawöw, dnia 27. maja 1861. 


. 


Bomesienla prywatne. 


9. Nagroda Towarzystwa 1000 zl. wal. austr. dla koni 
wszelkiego rodu i wieku. 

10. Nagroda Towarzystwa honorowa w wartosci 400 21. 
wal. austr. dla koni wyuezonych do pokonania przeszk Gd. 
Takze odbeda sie wyseigi konne 2 przeznaczeniem nagrôd dla 

zwyeiezcy ze skladek prywatnych. 

Od Wydzialu Towarzystwa ku podniesieniu chowu koni. 
Lwöw, dnia 4. czerwca 1861. 


Kupmo ogiera. 
Obwieszezenie. (3) 


Celem kupna ogiera na wylasowanie w korzysé ezlonköw ga- 
lieyjskicgo Towarzystwa ku podniesieniu chowu koni, wzywa sie 
P. T. hodowniköw i posiadaczy stadnin, by raczyli konie-ogiery 
wszelkiego rodu i pochodzenia na dzien 22. ezerwea r. b. 
do Lwowa sprowadaié. 

Na kupno ogiera nie wiecej jak lat 6, nie mniej jak lat 3 
wieku liozaeego, wyzuacza sie z funduszöow Towarzystwa l. 1000 
wal. austr., ktöra to sume komisya do wyboru i kupna konia upo- 
wazniona, przedajacemu za kwitem na miejscu wypkaci. 

Sekretaryat Towarzystwa pod Nrm. 311 m. we Lwowie ma 
polecone, listowne lub ustne zgloszenia sie od stron przyjaé do 
wiadomogei. 

Od Wydzialu Towarzystwa ku podniesieniu chowu koni. 

Lwow, A, ezerwca 1861. 


(1014) 
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